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Wilhelmshavener TageblattX X UNö
Bestelluugev

auf das „Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kriserl . Postämter zum
Preis von Mk , 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Ml . 2,2S frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Micher M Anzeiger.

Redaktion u. Expedition : LronpnnMjkaße Rr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

MW» SkW str fl««tl. Kaiser!., Käaizl. «. Wt. Kehörde», samt für die GmmLe» Saat > Kr»MM «Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werde » vorher erbeten .

Dienstag, den 15. Januar 1895. 21. Jahrgang
Rede des Atig. von Bennigsen zur Umsturzvorlage .

Berlin , 10 . Januar .Wir befinden uns in einer sehr ernsthaften Lage, in dem
großen Kampfe der bürgerlichen Gesellschaft mit den revo¬lutionären Parteien , den Sozialdemokraten und Anarchisten.Ich hoffe, daß die Vertreter der verschiedenen Parteien im
Reichstage sich trotz ihrer vielfachen Gegensätze verständigenund mit den Verbündeten Regierungen den Weg finden werden,auf welchem der Kampf mit den Revolutionären besser und wirk¬
samer geführt werden kann , als es bisher der Fall war . Manmuß sich fragen : Wo ist denn in Deutschland die Autorität , wo
sind die Gesetze ? Ist es denn nothwendig und nicht zu vermeiden,daß eine solche Agitation ungestört und ungestraft weiter geführtwerde, bis jene revolutionären Mächte den Augenblick gekommenglauben , wo sie zuschlagen und an die Stelle der alten Gesell¬schaftsordnung ihren herrlichen Zukunftsstaat setzen können ?Der Abg. Munckel hat es leider fertig gebracht, einen so ernst¬haften Gegenstand mit Scherzen zu behandeln . Haben denn die
Herren vergessen, daß, als das Sozialistengesetz fortfiel , sofortauf Seiten der Parteien und der Regierung die Notwendigkeiterkannt wurde , an Stelle eines Ausnahmegesetzes Aenderungenund Verschärfungen des gemeinen Rechts treten zu lassen ?
Haben Sie denn vergessen, daß eine Reihe anderer Staaten
angesichts der anarchistischen Thaten weit schärfere Bestimmungengetroffen haben ? Und da wundern sich die Herren , daß auch wirin Deutschland nach besseren Schutzwehren gegen die revolutionäre
Unterwühlung uns umsehen ? Nur die Langmuth ist wunderlich,mit der man bisher die Dinge in Deutschland hat gehen lassen.(Beifall bei den Nationalliberalen .)

Nach den Aeußerungen des Herrn Gröber habe ich die
Hoffnung, daß es gelingen wird , mit dem Centrum über die
Grundlagen zu einer Verständigung zu gelangen . Das ist das
Unglück in diesem großen Politischen Kampfe, daß alle bürgerlichenParteien ihre besonderen Forderungen , ihr besonderes politischesProgramm haben, und es deshalb sehr schwierig ist, sich unter¬einander und mit der Regierung zu verständigen . Das wirdnicht eher anders werden , als bis alle bürgerlichen Parteien ein-
sehen , daß die Parteifragen von verschwindender Bedeutung sindgegenüber dem großen Kampfe, den wir alle gemeinschaftlichgegen die revolutionären Bestrebungen zu führen haben . (Beifall .)Die Beschwerden, welche das Centrum vorbringt , sind doch nichtso groß, daß sie die Partei an der Mitarbeit bei der Sicherungunserer ganzen staatlichen und gesellschaftlichen Ordnung hindernmüßten . Ich kann aus eigener Erfahrung , aus meiner sechs¬jährigen Thätigkeit an der Spitze einer großen Provinz sagen,daß etwas Ernsthaftes an Beschwerden von katholischer Seitekaum noch vorgebracht wird . Die Herren vom Centrum sindja nicht die Einzigen , welche Wünsche hegen und Forderungenan die Verbündeten Regierungen stellen ; ich glaube aber , mankönnte die konservative Partei z . B . nicht schlimmer beleidigen,als wenn man annähme , sie bestehe auf Erfüllung ihrer Forde¬rungen und Wünsche, bevor sie die Regierung im Kampfe gegenden Umsturz unterstütze.

Einzelheiten der Vorlage lassen sich besser in einer Kom¬mission, als in einer so großen Versammlung , wie dieser, erledigen .Dies und Jenes wird vielleicht noch verändert werden, aber imAllgemeinen muß ich doch sagen, daß in der Vorlage etwas soUngeheuerliches, wie sie — mehr nach dem AbgeordnetenMunckel als nach dem Abgeordneten Auer — enthalten sollte,nicht zu finden ist, Angesichts solcher Vorgänge , wie wir sietäglich vor Augen haben . Wenn der Abgeordnete es besondersscharf tadelt , daß man auch die Absicht zur Vorbereitung des

Umsturzes unter Srrafe stellte, und gefragt hat , wie man dieseAbsicht seststellen wolle, so antworte ich darauf : wenn man
unsere Richter nicht für vernünftig und fähig genug hält , diese
Bestimmung sachgemäß anzuwenden, so kann man das ganzeStrafgesetz umstoßen . Ueber die militärischen Dinge hat der
Herr Kriegsminister mit der gewohnten Deutlichkeit schon das
Nöthige gesagt. Bis lang ist nur ein sehr kleiner Theil unseresHeeres durch die sozialdemokratische Propaganda verseucht, die
Agitation wird aber unablässig fortgesetzt. Und das ist natürlich ;denn wenn die Sozialdemokratie ohne einen großen Anhang im
Heere den gewaltsamen Umsturz verseuchen wollte, so wäre das
einfach Wahnsinn . Revolutionäre Bewegungen sind nur dann
siegreich gewesen , wenn das Militär nicht mehr zuverlässig genugwar , daß man es zu einem energischen Vorgehen verwendenkonnte, oder daß es bereits mit den -Revolutionären fraternisirte .

Was den vom Abgeordneten Munckel so sehr bekämpften
Absatz 2 des ß 131 betrifft , so enthält derselbe den Versuch, die
Grundlagen unserer staatlichen und gesellschaftlichen Ordnung zuschützen vor beschimpfenden Aeußerungen , die öffentlich und ineiner den öffentlichen Frieden gefährdenden Weise geschehen . DieKritik der in diesem Absatz aufgeführten Institute der Ehe , der
Familie , der Monarchie und des Eigenthums soll nicht im
mindesten eingeschränkt werden ; das Gesetz richtet sich nur gegenBeschimpfungen. Wenn die Monarchie dabei genannt ist, und
dem gegenüber auf die in Deutschland bestehenden Republiken
hingewiesen wird , so ist dagegen zu bemerken, daß in dem
Gesetze das Charakteristische der heutigen Staatsform in Deutsch¬land aufgeführt weiden mußte , und das sind nicht die kleinenStadt -Republiken, sondern das ist die Monarchie . Die Sozial¬demokratie hat sich für die Republik erklärt . Es ist ihr das
unverwehrt ; sie soll in der Propaganda für die Republik nicht
gehindert sein, sie soll nur nicht die Monarchie beschimpfen .Wir haben jetzt mehr Ursache, als früher die Monarchie zuschützen. Der Grund dafür ist, daß die früheren Zeiten der
Monarchie günstiger waren , als die heutigen . In Amerika istdie Monarchie vollständig verschwunden; in Frankreich herrschtdie Republik und in den romanischen Ländern steht im Allge¬meinen die Monarchie auf schwachen Füßen . In Deutschlandallein sind die Wurzeln der Monarchie noch so fest, daßes sich für die Revolutionäre der Mühe verlohnte , dieselben zuuntergraben . In Deutschland muß es sich entscheiden , ob die
Staatsform der Monarchie noch weiter dauern soll ; hier mußder Kamps ausgetragen werden, der aller Orten gegen die
Monarchie entbrannt ist . In Deutschland hat die Monarchieihre tiefen Wurzeln , weil wir das wahre Volksfürstenthum
haben . (Widerspruch bei den Sozialdemokraten .) Bei uns hat
sich das Fürstenthum in den Dienst des Volkes gestellt. (Leb¬
hafte Zustimmung rechts .) Der Ausspruch Friedrichs des
Großen ist bekannt und nach diesem Spruch , daß der König der
erste Diener des Staates sei, haben auch andere Fürsten ge¬handelt . Darin liegt der Grund für die Verehrung der Fürstenin Deutschland bis in die neueste Zeit , und dieses große köstlicheGut wollen wir uns bewahren ! (Bravo !) Frhr . von Stumm
hat es verstanden, in seiner Fabrik vortreffliche Wohlfahrtsein¬
richtungen einzuführen . Daß er nur solche Arbeiter engagirt ,die ihm genehm sind , und Sozialdemokraten ausschließt, wird
ihm niemand verdenken können . Jeder Fabrikherr hat das
Recht, seine Arbeiter zu wählen . Aber ich glaube, Herr v . Stumm
hätte besser gethan, mit dem Vorschlag zurückzuhalten, das all¬
gemeine Wahlrecht aufzuheben und die sozialdemokratischen
Führer und Agitatoren auszuweisen . Die Führer sind doch
immerhin Personen , die mit den Jahren und Erfahrungen

etwas ruhiger geworden sind, als die Elemente , die sich nachder Ausweisung Jener an die Spitze drängen würden . Durchdie schönen Bilder , die dem Volke vorgegaukelt werden, werden dieserPartei doch immer neue Anhänger zugeführt werden . Es giebtin Deutschland sozialdemokratische Vereine, die ganz harmlossind und Hunderttcmsende von von Mitgliedern haben, die vonden sozialistischen Ideen nichts verstehen. Eine große Masse derArbeiter ist allerdings von der Sozialdemokratie organisirtworden , doch die Sozialdemokratie und die Arbeiterbewegungsind, besonders auf dem Gebiete der Industrie , nicht identisch .Erst in der Mitte dieses Jahrhunderts erscheinen die Arbeiter
auf der Weltbühne , bis dahin hatten sie sich völlig passiv ver¬
halten . Sie haben danach gerungen, sich Antheil an den Güternder Kultur zu verschaffen . Die wirklich berechtigtenForderungendieser Arbeiter werden auf die Dauer selbst mit Anwendung der
stärksten Gewalt nicht zurückgewiesen werden können. Der ganzeKampf , der sich ins nächste Jahrhundert ausdehnen wird, wird
zeigen, ob diejenigen Recht haben, welche glauben , daß man sichaus dem Wege der Reform mit der Arbeiterklasse verständigenkönne , oder diejenigen, welche behaupten, daß aus dem Bodender jetzigen Ordnung eine gedeihliche Entwickelung des Arbeiter¬
standes nicht möglich sei. Die Parteien und die Regierunghaben die Aufgabe, der Sozialdemokratie das Wasser abzugrabenund zwar dadurch, daß sie zeigen , daß es auch unter dem heu¬tigen Gesellschaftsverhältniß dem Arbeiter möglich ist, ein befrie¬
digendes Dasein zu führen .

Herr Gröber hat hier gewisse Professoren, er hat wohl
hauptsächlich solche der Philosophie und Naturwissenschaften ge¬meint — angegriffen ! Nun , wenn sich diese Professoren gegendie Gesetzesbestimmungen vergehen, so werden sie bestraft, wie
jeder andere . Die deutsche Wissenschaft kann sich mit derjenigenjedes anderen Landes messen, ja es gab eine Zeit , wo Kunstund Wissenschaft das Einzige war , woraus der Deutsche stolzsein konnte, wo wir als das Volk der Denker verspottet wurden ;nicht wegen des Denkens, sondern weil wir diese Thätigkeit nicht
auch wie die übrigen Nationen , zur Erwerbung anderer Güter
verwandten . Ich verstehe nicht , wie man den ehrenwerthenStand der Professoren nur bei dieser Gelegenheit anführen kann.Bei dieser Vorlage wird es sich zeigen , ob die deutschen Volks¬
vertreter im Stande sind , vergangene Dinge zu vergessen undim Einverständniß mit der Regierung der Unterwühlung undder fortgesetzten Minirarbeit gegen die Staatsordnung ein Ziel
zu setzen. Wenn wir hierin einig sind , so haben wir das ge¬than , was die Nation von ihrer Vertretung verlangt . Der
Reichstag hat kleine Streitigkeiten zu vergessen : dem Vaterland
zu dienen ist seine erste Aufgabe (Beifall .)

Deutsches Reich .
Berlin , 11 . Jan . Bei dem Abschiedsdiner, welches das

Offiziercorps des Kaiser Alexander -Garde -Grenadier -Regimentsdem Grafen Schuwalow gab, toastete der Kaiser auf den Re¬
gimentschef Kaiser Nikolaus ; Graf Schuwalow toastete aufden Kaiser Wilhelm . Die russische und die preußische National¬
hymne begleiteten die Reden . In einer weiteren Ansprache
toastete der Kaiser Namens des Offiziercorps auf den Grafen
Schuwalow als Regimentskameraden , dessen Scheiden Allen
schmerzlich sei, und pries ihn als Sieger von Philippopel und
Erstürmer der Veste Arabkonak . Tiefbewegt toastete Graf
Schuwalow nochmals auf dm Kaiser Namens des Zaren .Berlin , 13 . Jan . In gesperrtem Druck bringen die
heute hier eingetroffenen „ Münchener Neuesten Nachrichten"
folgende aus München datirte Notiz : Wir sind in der Lage , zu

10 Der beste Freund .
Bon Ludwig Habicht .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)
Der Schulze, ein breitschultriger , starker Mann , klopftesogleich herzhaft an den Fensterladen . — Alles blieb still ,erst als das Pochen stärker wiederholt ward , regte sich etim Innern des Hauses , der Fensterladen wurde ausgestoßeneine alte Frau in etwas fraglicher Bekleidung steckte denemer helmartigen weißen Nachthaube bekleideten Kopf zum Feihinaus und fragte verwundert und aufgebracht, was man i

Zeit von ihr wolle ? „Wohnt hierSchlffsarzt Dr . Kurt Westmühl ?" fragte statt der AntwortSchulze , obwohl er dies bereits wußte ; aber er hielt sichBeachtung dieser Förmlichkeit verpflichtet. „Jawohl , aberkurirt nur auf dem Schiffe, nicht in Loschwitz, geht zum Barbiöie Alte und wollte das Fenster wieder zuschla„Was wrr von ihm wollen ist unsere Sache , meine gute Frisagte der Gerichtsdiener in überlegenem Tone , der nun auö' Er Amtswürde sich zeigen wollte, „öffnen Sie die ThriWüßte nicht, wozu ich zuschließen sollte, hieruns giebts Gott sei Dank noch keine Strolche und Ssiitzb:wie m der Stadt, " murrte Frau Beilig , schickte sich aber
^ usflur zu gehen, um dem Fremden die Thürzumachen und ihn sich beim Scheine einer schnell angezüntanzusehen. Gleichzeitig wurde abe,L ^

n Stockwcrk em Fenster aufgestoßen und eine tiefe, n
die Dämmerung hinaus : „üill etwas von mir ? Wre können Sie sagen, sich kurire

hier, Frau Beilig ! Wenn Jemand meiner Hilfe bedarf so bin
ich da . Wohin soll ich kommen? "

„ Ich werde Sie führen , Herr
Doktor, " sagte der Gerichtsdiener , der es in der plumpen Pfiffig¬keit solcher Leute für besser hielt , den Doktor vorläufig bei dem
Glauben zu lassen, es handele sich um einen Krankenbesuch. „ Er
ist da !" flüsterte er dem Gerichtsrath zu, welcher leise mit dem
Aktuar herankam , und Alle traten nun rasch ins Haus . FrauBeilig , welche zunächst den Kragen und das Amtsschild des Ge¬
richtsdieners erkannte und so vieler Leute ansichtig wurde, wollte
einen lauten Schreckensschrei ausstoßen , aber der Letztere drückte
ihr die Hand auf den Mund . „Verhalten Sie sich ganz still,liebe Frau , es geschieht Ihnen nichts, " beschwichtigte sie der Ge¬
richtsrath , während er die Hausthür hinter sich zumachte und den
daran befindlichen Riegel vorschob .

„Was — was wollen Sie von dem Herrn Doktor ?"
stammelte die Frau , der es gelungen war , ihren Mund wieder
frei zu machen. „Sie werden es später erfahren, " war die
Antwort ; der Gerichtsdiener nahm ihr ohne Umstände die Lampe
aus der Hand und schob sie in ihr Zimmer zurück . Die Lampe
hochhaltend schritt er den Herren die steile, enge steinerne Stiegevoran . So sehr die Männer bemüht gewesen waren , ihre
Schritte zu dämpfen, Kurt Westmühl hatte sie doch vernommen .
Halb angckleidet trat er auf die Schwelle seiner Thür und blickte
den Aufsteigenden entgegen . „Was bedeutet das ?" fragte er
verwundert , „das sieht ja beinahe wie ein nächtlicher Ueberfallaus !" „Oder wie die Folgen , die sich an einen Ueberfall
knüpfen," entgegnete der Gerichtsrath , indem er ganz dicht an
ihn herantrat . Die Anderen mußten noch auf der obersten
Treppenstufe stehen bleiben, denn der Vorplatz war so eng , daß
für sie kein Raum war . „Unser Kommen kann Sie nicht in
Erstaunen setzen. " „ Doch , wenn man um solche Stunde des
Arztes bedarf — "

„ Wir haben nichts mit dem Arzte zu thun, "

unterbrach ihn der Gerichtsrath , „Sie wissen selbst am besten ,wer wir sind, und was Sie gethan haben, um uns herzuführen ."Ein Helles Lachen folgte diesen Worten . „Sie kommen vom
Baron Seldenberg und sollen mir seine Herausforderung Über¬
bringern Ich habe gestern den ganzen Nachmittag und Abend
darauf gewartet ; daß er mich dazu in der Nacht wecken lassenund zu diesem einfachen Akt so viel Leute aufbieten würde, konnte
ich allerdings nicht vermuthen . Aber gleichviel , treten Sie ein,
ich stehe zu Diensten ." Er machte die Thür , gegen die er mit
dem Rücken gestanden hatte, frei, und trat in das Zimmer zu¬rück, das durch zwei in messingenen Leuchtern auf den Tisch
stehenden Talglichtern erhellt ward . Der Gerichtsrath folgte
ihm und ließ die Blicke schnell in den Räumen umherwandern .Die ganze Wohnung , welche der Schiffsarzt inne hatte , bestandaus zwei mäßig großen , sehr einfach eingerichteten Zimmern , vondenen ihm das eine als Wohn -, das andere als Schlasgemachzu dienen schien . Aus dem Tische befanden sich Bücher , Zeitungen ,Papiere und auch einige Physikalische und chirurgische Instrumente ,verschiedene Kleidungsstücke lagen auf Stühlen umher ; — durchdie offenstehende Thür des Nebenzimmers sah man das Bett ,von welchem Westmühl sich soeben erst erhoben hatte . „ErlaubenSie , daß ich meinen Anzug erst vollende," sagte er, griff mitder einen Hanh nach Rock und Weste , mit der andern nach einer
der Kerzen, und wollte in sein Schlafzimmer gehen . „NehmenSie inzwischen Platz ." „ Nicht von der Stelle , mein Herr, "
sagte der Gerichtsrath und vertrat ihm den Weg . Die starken
buschigen Augenbrauen des kräftigen, untersetzten jungen Mannes
zogen sich finster zusammen, das von der Sonne gebräunte
Gesicht verlor den heiteren, gutmüthigen Ausdruck und er ward
ernst und trotzig.

„Meinen Sie , ich wolle Ihnen entspringen ?" fragte er, „ich
wünsche mir gar nichts Besseres, als dem — dem Herrn Baron



konstatiren , daß Se . Maj . der Kaiser über die Frage der Ent¬
lastung des Reichskanzlers Grafen Caprivi und vor derselben
eine länger als zweistündige Unterredung mit dem König!,
bayerischen Gesandten in Berlin gehabt hat . Hierdurch wird die
Behauptung , daß die Entlassung Caprivi 's ohne Rücksicht auf
die Verbündeten Regierungen erfolgt fest widerlegt .

Der kommandirende General des I . Armeecorps , Werder ,
ist in Genehmigung seines Abschiedsgesuches zur Disposition
gestellt. Major Francois ist unter Entbindung von seiner
Stellung als Kommandeur der Schutztruppe L Is snits der
Schutztruppe von Deutsch-Südwestafrika gestellt. Dem Major
Leutwein sind die Funktionen des Kommandeurs der Schutz¬
truppe von Deutsch-Südwcstafrika übertragen .

Der Bundesrath ist , laut der „Kreuzztg .", mit der Frage
beschäftigt , den in Deutsch -Ostafrika und anderen Schutzgebieten
dienenden Unteroffizieren ' den Civildienst - Berechtigungsschein
zu verleihen . Der Ausschuß des Bundesrathes , welcher sich
am Donnerstag mit der Angelegenheit befaßte, hat sich in be¬
jahendem Sinne entschieden . Daher ist anzunehmen, daß der
Bundesrath über die Angelegenheit in diesem Sinne Beschluß faßt .

Hamburg , 11 . Jan . Wie dem „Hamb . Corresp ." aus
Berlin gemeldet wird , ist der Flügeladjutant des Kaisers ,
Graf Moltke, heuie früh zum Fürsten Bismarck nach Friedrichs¬
ruh abgereist.

Deutscher Reichstag .
Die erste Lesung der Umsturzvorlage wurde fortgesetzt.
Abg. v . Wolzlegier (Pole ) betonte, daß der Aufruf zum

Kampfe gegen Religion , Sitte und Ordnung in der polnischen
Bevölkerung lauten Wiederhall gefunden habe. Die vorgeschla¬
genen Gesetzänderungen hätten indessen soviel Bedenkliches, daß
die Polenfraktion ihr im Ganzen nicht zustimmen könne , doch sei
sie einer Kommissionsberathung nicht abgeneigt.

Minister v . Köller : Man dürfe mit gesetzgeberischen Maß¬
regeln nicht warten , bis die erste Bombe geplatzt und bis un¬
schuldiges Blut geflossen sei . Leider sei es nicht richtig, daß , wie
man vielfach behaupte, die Regierung zu schwarz sähe / durch die
Verherrlichung von Verbrechen sei im Lande schon soviel Unglück
angerichtet worden , daß dagegen auf dem Wege der Gesetzgebung
eingeschritten werden müsse . Der Minister bekämpfte die während
der Debatte gegen die Vorlage vorgebrachten Einwürfe und be¬
gründete die Nothwendigkeit der Vorlage mit thatsächlichem
Material aus sozialdemokratischen Reden und Zeitungen der
jüngsten Zeit , in denen Meineid und Diebstahl verherrlicht ,
Monarchie , Ehe und Familie angegriffen, Glaube und Religion
beschimpft , Vaterlandsliebe und Patriotismus lächerlich gemacht
würden , ohne daß man dagegen hätte strafrechtlich einschreiten
können. Diesem Treiben könne die Regierung nicht mit ver¬
schränkten Armen zusehen . Es komme darauf an, daß alle
staatserhaltenden Parteien sich zusammenthun, um Recht, Ordnung
und Sitte zu schützen und dem deutschen Volk seine heiligsten
Güter zu wahren .

Abg . Liebermann von Sonnenberg (Antisemit) : Das Reichs¬
strafgesetzbuch bedürfe allerdings einer gründlichen Umformung ,
aber die vorliegende Fassung des Gesetzentwurfs sei unannehmbar .
Hoffentlich werde bei der Kommissions-Berathung etwas Brauch¬
bares geschaffen werden . Der Redner sprach sich für eine Ver¬
schärfung des Militärstrafgesetzbuches und für die Abwehr der
Ausbreitung von Umsturzideen im Soldatenstande aus , wendete
sich dann gegen die Juden und rief schließlich die gebildeten und
besitzenden Klassen auf , damit sie zur christlichen Weltanschauung
zurückkehren mögen.

Abg. Frhr . v . Hodenberg (Welfe) sprach gegen das Gesetz /
gegen den Umsturz helfe nur die Rückkehr auf den Boden des
Rechts , auf den Boden der zehn Gebote, aber nicht blos im
Privaten , sondern auch im politischen Leben . Redner schleuderte

'
ganz unerhörte Angriffe gegen Bismarck und v . Bennigsen .

Abg. Kröber (südd . Bolksp .) lehnte die Vorlage ohne
Weiteres ab und wünschte nicht einmal Verweisung an eine
Kommission. Im Süden habe man ohnehin keine großen
Sympathien für die jetzigen politischen Zustände / wenn man
eine friedliche Entwickelung wolle, so dürfe man das Gesetz nicht
annehmen .

Abg. Dr . Sigl (b . k . F .) : Die Vorlage sei nicht nöihig ,
weil schon die vorhandenen Gesetze ausreichten , um die Freiheit
der Meinungsäußerung zu beschränken . Das Volk wolle ein
solches Gesetz nicht, wenigstens nicht das Volk in Bayern .

Ausland .
Rom , 11 . Jan . Der Ministerpräsident Crispi hat das

Hochzeitsgeschenk des ehemaligen Ministers Brin mit folgenden
Worten zurückgesandt : „Ich verstehe, daß ein Politischer Gegner
ein persönlicher Freund sein kann, allein den Verbündeten
meiner Verläumder kann ich nie als meinen Freund ansehen."
— König Humbert sandte folgendes Telegramm an Crisri :
„Es liegt Mir daran , Ihnen an diesem Tage Meine herzlichen
Glückwünsche für Ihr Glück und für jenes des Brautpaares
auszusprechen. Ihr wohlgewogener Humbert . "

London , 11 . Jan . Die Meldung vom Tode des
Königs von Korea ist unbegründet .

auf zehn Schritte Distanz gegenüberzustehen. Wünschen Sie ,
daß ich Sie sogleich begleite? " „Das dürste Wohl erforderlich
sein." „Degen oder Pistolen ?" fragte Westmühl weiter . „Zu¬
nächst wahrscheinlich Handschellen," erwiderte der Gerichtsrath ,
dem die Keckheit, mit welcher der Mörder des alten , braven
Anton Seidel den Unwissenden und Unschuldigen spielte, so auf¬
brachte, daß er nicht länger an sich zu halten vermochte. „Sie
können unmöglich wähnen , ich komme ., mit so vielen Begleitern
mitten in der Nacht hier heraus , um Ihnen eine Forderung des
Barons Seldenberg , zu bringen ." „Toll ist 's ja, aber es sähe
dem Renommisten am Ende ähnlich," murmelte Kurt , „doch was
wollen Sie ?" „Den Mörder des Fabrikanten Anton Seidel ver¬
haften, " antwortete der Gerichtsrath und winkte seinen Begleitern ,
näher zu treten . „Anton Seidel ist ermordet ? !" schrie Kurt
Westmühl . „Wann ? Wo ? Durch wen ?"

„Sie sind wirklich ein
ganz vortrefflicher Schauspieler, " versetzte der Gerichtsrath , „um
allen Weitläufigkeiten zu begegnen, will ich Ihnen Ihre Fragen
kurz beantworten . Herr Seidel ist heute in seinem Parke er¬
schlagen worden, und der Mörder ist Dr . Kurt Westmühl ."
Einen Augenblick stand der junge Schiffsarzt starr , der Mund
blieb geöffnet, als sei daS Wort , das er soeben aussprechen ge¬
wollt , auf der Zunge erfroren , die hellblauen Augen schienen aus
dem Kopse hervorquellen zu wollen, dann löste sich die Spannung
in einem schweren , pfeifenden Athemzuge, er machte einen Satz
wie ein gereizter Löwe und wollte sich auf den Gerichtsrath
stürzen . Der Gerichtsdiener packte ihn bei beiden Schultern , riß
ihn zurück und suchte ihn festzuhalten, auch die beiden Nacht¬
wächter kamen dem Ersteren zu Hülfe und suchten den Rasenden
zu überwältigen , der mit ihnen rang . „Vergreifen Sie sich nicht
noch an der Obrigkeit, " warnte der Gerichtsrath / „Verhalten Sie
sich ruhig oder ich lasse Ihnen sofort Fesseln anlegen . „Sie
schleudern mir die schwerste , unglaublichste Beschuldigung ins

Lissabon , 12 . Jan . Das Kriegsgericht hat heute ein¬
stimmig die Kapitäne der portugiesischen Kriegsschiffe freigc-
sprochen , an deren Bord im April v . I . brasilianische politische
Flüchtlinge nach dem La Plata entkommen waren .

China und Japan.
Shanghai , 11 . Jan . Die Aufstellung der japanischen

Truppen auf der Linie von Hai -Tscheng nach Kai-Ping hat
sich gestern vollzogen. Die Vorwärtsbewegung hat begonnen.
Eine Brigade der zweiten Armee unter General Nogi marschirte
auf die bei Kai -Phing lagernden chinesischen Truppen . Bei
Tagesanbruch wurde angegriffen . Tiefer Schnee hinderte die
Operationen , namentlich die Bewegungen der Geschütze . Die
Chinesen verfügten über 12 Geschütze, zwei Revolver -Kanonen
und 3000 Mann . Das Geschützfeuer dauerte vier Stunden , bis
die japanische Infanterie die chinesische Flanke stürmte . Die
Chinesen zogen sich zurück / geriethen jedoch bald in Unordnung
und flohen schließlich in völliger Auflösung, durch die Japaner
hartnäckig verfolgt , in der Richtung nach Hai -Shat -Sai . Eine
japanische Abtheilung besetzte Hai -Tscheng .

Marine .
8 WilhelmShave «, 14. Januar . Vom Urlaub sind zurückcMbrt:

Mar .-Stabsrizt Dr . Erdmaun , Aff .-Srzt 1 . Kl . Dr . Nenuiuger und Ünt.-Lt .
z. S . Hatz. — Lt. z . S . Psundbeller ist behuf? Theilnabme am II . Torpedo-
knrsnS nach Kiel abgereist . — Uut.-Lt. z. S . Hatz ist zur II . Matiosen-Dtvtfwo
lommandirt . — Durch Berfg . deS Ob.-kmdvS. vom 1 . d . M ist der Kapt -
Lt. LauS zum Ober-Kommando kommandtrt. - Durch Berfg de« Ob .-KmdS
vom >2. d . M . ist Kapt.-Lt. v. BurSkt von S . M . S . „Brandenburg" ab - und
Kapt.-Lt. v . Mttelstädt au Bord genanateu Schiffes kommaudvt.

— Berlin , 12 . Jan . S . M . S . „Sperber ", Kmdt . Korv .-
Kapt . Walter ist am 10 . d . M . von Kamerun nach St . Paolo
de Loando in See gegangen .

— Berlin , 12 . Jan . Aus Kairo wird vom 31 . Dezember
geschrieben / Schon seit mehreren Tagen weilt das deutsche Schul¬
schiff „Stein " im Hafen von Alexandrien . Ein Theil der
Kadetten war mit mehreren Offizieren für einige Tage nach
Kairo übergesiedelt und hatte in dem in Gesireh gelegenen Palace
Hotel Wohnung genommen. Am ersten Tage ihres hiesigen
Aufenthaltes gab die Gemahlin des deutschen Generalkonsuls
Baron von Heyking der deutschen Schule eine kleine Weihnachts¬
festlichkeit , zu der auch die Kadetten und ein Theil der deutschen
Kolonie geladen waren . Ein prächtiger Tannenbaum — sicher
der erste, den diese Räume gesehen — war in dem schönen von
Ismail Pascha erbauten . Kiosk hergerichtet worden , und auf
langen Tischen waren eine Menge Geschenke für die allen
Nationen angehörenden Kinder der Schule , Knaben und Mädchen,
niedergelegt . Die anfängliche Schüchternheit wurde bald über¬
wunden und Heller Jubel erschallte, als es unter Führung der
liebenswürdigen Wirthin an das .Vcrtheilen der Gaben ging.
Am folgenden Tage wurde ein Ausflug nach den Pyramiden von
Giseh unternommen , an dem fast die gesammte deutsche Kolonie
Theil nahm . Das Mittagessen wurde in dem am Fuße der
Pyramide gelegenen Hause eingenommen, das Ismail Pascha bei
Gelegenheit der Eröffnung des Suezkanals für die Kaiserin
Eugenie hatte erbauen lassen.

— Köln , 12 . Jan . Wie die „ Köln. Ztg . " erfährt, hatte
die Entsendung deS Flügeladjutanten Graf Moltke zu dem
Fürsten Bismarck nach Friedrichsruh folgenden doppelten
Zweck : Nachdem 5er für die Beerdigung der Fürstin Bismarck
bestimmte Kranz nicht rechtzeitig fertiggestellt , ließ der Kaiser
nunmehr ein Blumenarrangement nach Friedrichsruh entsenden,
welches am Bilde der Fürstin im dortigen Herrenhause an¬
gebracht werden soll / außerdem hatte Graf Moltke den Auf¬
trag , einige Zeichnungen, welche der Kaiser anläßlich seines
Vortrags auf dem letzten Herrenabend über die Marine ent¬
worfen , dem Fürsten Bismarck zu überbringen .

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 14 . Januar . Der Inspekteur der

II . Marineinspektion , Kontre -Admiral Oldekop , ist vom Urlaub
zurückgekehrt und hat die Dienstgeschäfte wieder übernommen .

Wilhelmshaven, 14 . Jan . Kapt. z . S . Lavaud ist zum
Kommandanten S . M . Panzerschiff 4 . Klasse „Heimdall " er¬
nannt .

8 Wilhelmshaven , 14 . Jan . Dem Ober -Steuermann
Karl Kohn der II . Matrosendivision ist der erbetene Abschied
aus dem aktiven Marinedienste mit der gesetzlichen Pension unter
Verleihung der Anstellungs -Berechtigung und des Rechts zum
Weitertragen seiner bisherigen Uniform mit den für Verabschiedete
vorgeschriebenen Abzeichen ertheilt .

A Wilhelmshaven , 14 . Januar . Durch A . - K . -O . vom
7 . Januar 1895 ist dem Maschinisten a . D . Zimmermann ,
zuletzt von S . M . Panzerschiff 1 . Kl . „ Brandenburg " bezw .
von der II . Werst -Division ausnahmsweise die Erlaubniß zum
Tragen feiner früheren Uniform mit den für Verabschiedete vor¬
geschriebenen Abzeichen ertheilt . Maschinist Zimmermann hat
bei der Katastrophe auf S . M . S . „Brandenburg " bedeutende
Verbrennungen erlitten , welche ihn zur Fortsetzung der aktiven
Militärdienstes untauglich machten und ihn zwangen , den Abschied
zu erbitten .

Gesicht, " cnrgegnete der Doktor , der nun doch einsah, daß er sich
zusammennehmen müsse, „und Sie verlangen , ich solle ruhig sein ?
Wie kommt man darauf , mich — mich für den Mörder des
alten Mannes zu halten , mit dessen Neffen ich aufgewachsen bin,
den ich — "

„Vergangenen Nachmittag schon gröblich beleidigt und be¬
droht habe," fiel der Gerichtsrath ein . Kurt zuckte zusammen
und sagte in bitterem , schmerzlichen Tone : „Das ist's I — da¬
rum wirst man einen so schmählichen Verdacht auf mich ! Ja ,
ich habe mich von meiner Heftigkeit fortreißen lassen, das Hinzu -
kommcn des Barons Seldenberg machte mich vollends rasend,
aber ich habe den Auftritt schon bitter bereut . " „Und wünschen
doch dem Baron Seldenberg auf zehn Schritt Distanz gegen¬
überzustehen," warf der Gerichtsrath spöttisch ein . Kurt glühte auf .
„Ja , das wünsche ich , und wünsche es noch !" schrie er . „Diesen
Schleicher und Glücksjäger , der Unfrieden in einige glückliche
Familien trägt , dem hätte ich gerne das unsaubere Handwerk
gelegt, aber Mann gegen Mann , um dieser Schlange den Kopf
zu zertreten , wäre ich nicht zum Meuchelmörder geworden, um
wie viel weniger an dem von ihm bethörten alten Seidel . Ich
sann schon nach , wie ich ihm schicklich das begangene Unrecht
abbitten könnte," fügte er leiser, als schäme er sich dieses Ge¬
ständnisses, hinzu . „Und das haben Sie denn auch diesen Abend
versucht, indem Sie ihn bei seinem Spaziergange im Park über¬
raschten," sagte der Gerichtsrath auf den Ton des Doktors ein¬
gehend . „Ich ? Heute Abend im Parke ? " fragte Westmühl
verwundert , „wer sagt das ?" „Sie wollten Ihre Entschuldi¬
gung anbringen, " fuhr der Rath , ohne den Einwurf zu beachten,
fort , „Herr Seidel wies Sie ab, es entstand ein neuer Wort¬
wechsel, und Sie schlugen ihn in Ihrem Jähzorn nieder ." „O ,
Sie haben sich, wie ich sehe, schon eine vollständige Anklage
gegen mich zurecht gemacht!" fuhr der Doktor auf , „sollte nicht

8 Wilhelmshaven , 14 . Januar . S . M . S . „Prinzeß
Wilhelm ", Kmdt . Korv .-Kapt . Borckenhagen, traf gestern Nachm.
3 Uhr zur Abholung der Post hier ein, ankerte auf Rhede und .
ging heute Vormittag 9 ' /, Uhr wieder in See .

Wilhelmshaven , 14 . Jan . Durch A . K .-O . vom 7 . Jan .
1895 an den Reichskanzler (Reichsmarineamt ) ist hinsichtlich der
Rekrutirung der Marine für das Etatsjahr 1895/95 bestimmt,
daß die Zahl der einzustellenden Rekruten und die Einstellungs -
Termine vom Reichsmarineamt innerhalb der Grenzen des Etats
festzusetzen sind . Als Einstellungstermin sind vom Staats¬
sekretär des Reichsmarineamts auf Grund dieser Ordre festge¬
setzt : Für die Matrosen - und Werftdivisionen der 2 . Oktober
1895 und 31 . Januar 1896 , für die Matr . -Artillerie -Abtheilungen ,
Seebataillone und Torpedo -Abtheilungen der 1 . November 1895 .

Wilhelmshaven, 11 . Jan . Die nächste Sitzung des
Bürgervorsteher -Kollegiums wird morgen ( 15 .) Abends 6 Uhr
abgehaltcn .

Wilhelmshaven, 14 . Jan . Ein älterer Schlachtergeselle
kam heute Morgen aus Unvorsichtigkeit in die Maschine und
verlor hierbei einen Finger

Wilhelmshaven, 14 . Januar. Das von Herrn Stadt-
Sekretär Thörner bearbeitete „Adreß - und Handbuch der Stadt
Wilhelmshaven und der Gemeinden Bant , Heppens und Neuende"

ist heute zur Ausgabe gelangt . Der Preis ist trotz des be¬
deutend erweiterten Umfanges der alte geblieben . Das Buch
enthält das Straßen - und Häuser -Verzeichniß, das alphabetische
Verzeichniß der Einwohner und der in das Handelsregister ein¬
getragenen Firmen , ein Verzeichniß der kaiserlichen, königlichen,
großherzoglich oldcnburgischen, städtischen Behörden , der Kirchen
und Schulen , Vereine , Innungen , sowie endlich ein Verzeichniß
der Geschäfts- und Gewerbetreibenden . Der Anhang enthält
von der Gemeinde Bant , analoge Verzeichnisse , von den Ge¬
meinden Heppens und Neuende eine Eintheilung der Gemeinde,
Verzeichniß der Einwohner , der Behörden , der Geschäftstreibenden .
Das Buch wird sich gewiß auch in diesem Jahr als ein brauch¬
bares Hilfsmittel erweisen.

Wilhelmshaven , 14 . Jan . In der Nacht vom Sonnabend
zum Sonntag haben Langfinger einer in der Banterstraße be-

legenen Cigarrenhandlung einen Besuch abgestattet . Da sie im
Laden nichts vorfanden , schlichen sie nach der Wohnung und
nahmen von dort einen Beutel , welcher über 200 Mk . baares
Geld enthielt , mit sich . Von den Dieben fehlt jede Spur .

Wilhelmshaven , 14 . Jan . Das Panorama international
bleibt bis zum 15 . Februar geschlossen.

Wilhelmshaven, 14 . Januar. Noch einmal hatten sich
gestern Abend die Plattdeutschen im Kaisersaal eingefundcn, um
die das Haus bis auf den letzten Platz füllenden Zuschauer aufs
Köstlichste zu amüstren . Herr v . Gogh hatte auch diesmal stets
die Lacher auf seiner Seite . Er wird bei seiner Rückkehr hierher
stets auf ein zahlreiches Auditorium rechnen dürfen .
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Aus der Umgegend und der Provinz.
Hannover , 11 . Jan . Der verurtheilte Antisemit Leuß ist,

nachdem das Urtheil rechtskräftig geworden, in die Strafanstalt
zu Celle nbergesührt , um dort seine Zuchthausstrafe zu verbüßen .
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Vermischtes
—* Antwerpen , 9 . Jan . Das Bild der Verhand¬

lungen im Prozeß Joniaux ist heute unverändert . Noch immer :
streiten sich Präsident und Angeklagte, und zuweilen die Ver -
theidiger , um die endlosen phantastischen Details des scheinbar
unentwirrbaren Labyrinths der Finanzwirthschaft des Joniaux '

scheu Hauses . Beide Gatten dieser Frau , der verstorhLM.
Bücherfreund Faber und der Ingenieur Joniaux , haben der¬
selben vom ersten bis zum letzten Tage die Zügel des häus¬
lichen Regiments in unbeschränktester Weise überlassen und es
scheint thatsächlich, daß keiner dieser beiden Haus - und Eheherren
jemals die Schlüssel zu ihrer eigenen Casfe besessen, oder auch
nur das Recht gehabt hätten , sich durch einen indiscreten Blick
in dieselbe über deren materiellen Bestand zu unterrichten .
Faber und Joniaux selbst hatten und machten stets Schulden ,
unbekümmert darum , wie diese gedeckt wurden . Das war Sache
der Frau , die überdies beide Männer stets in "dem Wahn
hielt , daß sie ihre Mittel keineswegs überschritten . Fast scheint
es, als sei Frau Joniaux von einer Art Borgwuth befallen
gewesen. Denn immer und überall nimmt sie Freunden und
Fremden , Verwandten und Bekannten , mit oder ohne Vorwand ,
ja selbst ihrem Hauswirth und ihren Dienstboten das Geld ab,
und bringt so in verhältnißmäßig kurzer Zeit 400,000 Franks
zusammen, ohne daß sie selbst auch nur eine Ahnung zu haben
scheint , wo diese bedeutende Summe schließlich geblieben ist.
Der ganze Haushalt der Joniaux bildet überhaupt in seiner
Finanzwirthschaft ein fast unlösbares Räthsel . Er - verschlingt
kolossale Summen , ohne daß diese irgend welche Spur zurück -
licßen und man auch nur entfernt sagen konnte, wofür sie ver¬
ausgabt sind . Denn wenn die minutiöseste Untersuchung nichts
weiter feststellen konnte, als daß Madame Joniaux in sechs
Jahren etwa 10,000 Franken für ihre Toilette ausgab und
daß die Eheleute hier und da Diners gaben, die bis zu 600
Franken gekostet hätten , so sind das für Leute in ihrer Stellung
keine so exorbitante Ziffern . Die Behauptung der Angeklagten,
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auch hier wieder der Herr Baron von Seldenberg die Hand im
Spiele haben ?" „Das Fragen wird in dem Verhör an mir
sein, " entgegnete der Gerichtsrath barsch , da er sich durch die !
Bemerkung Westmühls in der That getroffen fühlte . „Für den )
Augenblick haben Sie mir zu folgen, Sie sind mein Gefangener .^

„Auf eine bloße Vermuthung , auf einen so haltlosen Verdacht
hin ?" rief Kurt empört , „das ist schreiende Gewalt . Wer klagt
mich direkt an ?" „Ein Mund , der sich jetzt bereits geschlossen
hat, " sagte der Gerichtsrath feierlick. . „Herr Anton Seidel hat
vor seinem Tode den Doktor Westmühl als seinen Mörder be¬
zeichnet ."

Kurt sank bei diesen Worten wie vernichtet auf einen Stuhl .

„O , das ist furchtbar , das ist eine Strafe , härter und entsetz¬
licher, als ich sie verdiene," stöhnte er völlig fassungslos . „Sie

" „Den diesehen , es ist ein Zeuge gegen Sie aufgetreten
Todesnacht schon umhüllte , als er die Anklage erhob," siel Kurt
mit bitterem Lächeln ein, „der in einer gräßlichen Täuschung/
befangen aus dem Leben gegangen ist." „Sie leugnen immer
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noch ?" „Ich leugne nicht, sondern verwahre mich gegen eine
ungeheuerliche Anklage, deren Ungrund sich bald erweisen wird , >

engegnete der junge Arzt , der allmählich seine Fassung wieder
gewonnen hatte . Mochte ihn der alte Seidel wirklich durch
irgend einen schrecklichen Jrrthum verlockt , als Mörder bezichtigt
haben, seine völlige Unschuld mußte ja doch an den Tag kommen
Westmühl begriff, daß er seine Sache durch fernere Widersetz¬
lichkeit nur verschlimmern könne und fügte sich . Er zog eine»
leichten grauen Rock über , nahm einen Strohhut zur Hand und
sagte : „Ich bin bereit . "
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(Fortsetzung folgt .)



^
sie habe die von ihrem ersten Gatten ihr hinterlassene Schulden -

> last von 200,000 Franken getilgt , erweist sich als unwahr .
^ Sie hat vielmehr auf die Gütergemeinschaft verzichtet und sich

sogar noch aus diesem Schiffbruch 60,000 Franken Witwen¬

gelder zu retten gewußt und selbst die von ihr persönlich
während ihrer ersten Ehe gemachten zahllosen Schulden nicht
einmal bezahlt . Als sie Joniaux heirathete , setzte sie natürlich

! ihr Anleihesystem nur mit erneuertem Hochdruck und in noch
'

raffinirterer Weise fort . Zwischen allen diesen Ziffern vergißt
man schließlich ganz , daß sich in diesem Gerichtssaal ein Gift -

, mordprozeß abspielte , ja in der Angeklagten verschwindet das
) Weib fast gänzlich , und man glaubt einen raffinirten Wechscl -
^ agenten und Winkeladvokaten vor sich zu haben , mit solcher

Leidenschaft diskutirt diese Frau Ziffern , um am Schluß , jedes
dieser Zahlenscharmützel mit dem Präsidenten sich als Opfer¬
lamm ihrer Gatten - und Kinderliebe hinzustellen . Ihr ganzes
Leben war eine einzige lange Leidenszeit , erduldet für Gatte
und Kinder . Aber das hat die Angeklagte nicht verhindert ,
mit sorgsamer Vorsicht vor ihrer Verhaftung , ganze Koffer voll
Schuldscheine , Quittungen und Wechsel , sowie ihre Rechnungs¬
bücher zu verbrennen , um so die eigentliche Wahrheit zu ver -

- hüllen . Offenbar fröhnte sie irgend einem geheimen Laster ,
" das die Ursache ihres Ruins geworden und alle jene Summen

verschlang . Vielleicht spielte sie nicht sowohl um sich Geld zu
verschaffen , als aus Leidenschaft . Denn immer wieder tauchte
sie plötzlich in Monte Carlo , Spa , Ostende und in andern

HSpielsälcn auf , versuchte sogar die Croupiers zu bestechen , um
sich falsche Karten zn verschaffen , wurde dabei aber der Polizei
denuncirt . Sie wurde nur deshalb nicht verhaftet , weil sic sich

, als Tochter des Generals Ableh , Generaladjutanten des Königs ,
t zu erkennen gab . Natürlich leugnet sie . In Monte Carlo
! spielte sie glücklich, so daß ihre Tochter ihr schrieb : „ Liebe
: Mamal Siehe zu, daß Du als Millionärin zurückkommst . "
- Folgenden Tages aber verliert sie alles und kehrt ohne einen
, - Centime nach Antwerpen zxrrück . , Sie kauft auf Credit nicht
- mur Juwelen , kostbare Bronzen , Gemälde usw -, um sie sofort
- zu versetzen oder . zu Schleuderpreisen zu verkaufen , sondern

entleiht solche sogar bei Bekannten , um sie dann sofort ins
) Pfa ndhaus zu tragen , und so geht es endlos weiter .

! Für Sie Hinterbliebene »
) der in der Nordsee verunglückten Geestemünder Fischer sind bei
e ^ uns ferner eingegangen von N . N . 3 M . , Ofsiziermesse S . M .

- S . „ Mars " 30 M . , Fr . E . I . 1 M ., N . N . 4 M ., Ungenannt
l ' 2 M . , A . 50 Pf ., A . B . 10 M ., aus einem Skatspiel 3,40 M . ,

P . 50 Pf ., H . 1,60 M ., von den Unteroffizieren Si M . S .
h

'
„ Kurfürst Friedr . Wilhelm " 17,20 M ., Ob . - Feuerw . a . D .

a i 2 . M ., gesammelt von den Arbeitern re .
'
bei F . und D . : I . H .

26 Pf ., B . B . 30 Pf ., C . B . 15 Pf . , I . H . 16 Pf ., C . F .
82 Pf ., E . T . 40 Pf ., F . F . 30 Ps ., R . F . 1,80 M ., W . K .
20 Pf ., A . N . 20 Pf ., H . B . 30 Pf ., H . B . 30 Pf ., C . de I .
30 Pf . , A . de I . 30 Pf ., K . V . 50 Pf

'
., I . K . 35 Pf . , W .

W . 2 M ., W . D . 50 Pf . , R . L . 96 Pf . , O . K . 65 Pf ., I .
K . 30 Pf ., F . K - 25 Pf ., E . A . 10 Pf ., G . T . 1,36 M ., E .
M . 31 Pf ., E . F . 1,51 M ., H . S . 1 M ., H . B - 2 M . S . F .
4 M ., zus . 21,58 M . , Ungen . 1 M ., gesammelt von Herrn A .
im Lokale des Herrn Rost 32,30 M ., und zwar von den Herren :
U . 10 M ., A . 7 M ., R . 2 M ., M . 10 Pf . , Sch . 50 Pf ., R .
50 Pf ., Z . 50 Pf . , H . 50 M ., H . 1 M . , St . 50 Pf ., G . 1
M ., L . 50 Pf ., H . 50 Pf ., R . 50 Pf . , R . 50 Pf ., H . 50 Pf .,
H . 50 Pf . , B . 20 Pf ., v . H . 50 Pf ., I . 50 Pf . , St . 50 Pf .,
G . 50 Pf ., B . 50 Pf . , R . 50 Pf . , D . 50 Pf ., N . 50 Pf .,
H . 1 M . , Mogelramsch 6,20 M ., aus der Sparbüchse der
Geschw . D . 1,50 M ., Unteroffiziere der II . Torp .-Abt . 43,40
Mark , Spr . 3 M . , gesammelt im Maschinisten - Kegelklub 32 M .,
F . W . K . 3 M . , Z . 3 Mk ., N . N . 2 M ., N . N 50 Pf . aus dem
Kirchenkasten . Bisher eingegangen 62 M . Zusammen 286,68 Mk .

Um weitere Gaben bittet dringend
die Expedition des „Wilh . Tagebl ." .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlich . « Observatoriums Wilhelmshaven .
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E i s b e r i ch 1.
Wilhelmsh aven , 14 . Jan . (Eisbericht des VI . Küsten¬

bezirksamts .) Jade : eisfrei . Schillig : Auf den Watten einzelne
Streifen dünnes Eis . — Amrum : Schmaltief , Norderau : wenig
Treibeis . — Tönning : etwas mehr Treibeis . — Elbe : Hamburg -
Altona : über Ebbe schwacher , über Fluth stärkerer Eisgang .
Voll Treibeis . — Weser : Bremerhaven bis Bremen wenig
Treibeis . Schiffahrt unbehindert . — Helgoland : Hafen und
Umgebung eisfrei . — Norderney : eisfrei . — Ems : ziemlich
viel Treibeis . Fischerbalge Treibeis .

Kiel , 13 . Januar . (Telegramm der Kirsten -Inspektion .)
Memel : Das Seeties ist eisfrei . Das Haff hat eine feste Eisdecke .
Königsberg : Das Fahrwasser ist selbst mit Eisbrecherhülfe
schwierig zu passiren . Pillau : Die Einfahrt ist eisfrei . Neufahr¬

wasser und Kolberg sind eisfrei . Swinemünde : Die See ist
eisfrei . Das Revier von der Leuchtbake ab hat eine ziemlich
feste Eisdecke . Die Fahrt nach Stettin ist nur mit Eisbrecher¬
hülfe möglich . Greifswalder Oie , Thiessow und Arcona sind
eisfrei . Wittow , Posthaus : Schlammeis . Barhöft : Die Ein¬
fahrt hat starkes Treibeis . Das Revier ist stellenweise zusammen¬
geschoben . Darserort : Kein Eis sichtbar . Warnemünde : Die
Warnow -Fahrrinne ist für Dampfer passirbar . Wismar : Für
Dampfer passirbar , sonst unverändert . Untereider : Nicht
passirbar .

Kiel , 14 . Januar . (Telegramm der Küsten -Jnspektion .)
Memel : Das Seetief ist eisfrei . Das Haff hat eine feste Eis¬
decke . Königsberg : Die Stärke des Eises im Haff ist zunehmend .
Die Fahrrinne nach Königsberg ist mit Eisbrecherhülfe noch
passirbar . Pillau : Die Einfahrt ist eisfrei . Neufahrwasser :
Eisfrei . Kolberg : Eisfrei . Swinemünde : Die See und das
Fahrwasser bis Kaiserfahrt ist eisfrei . Die Schifffahrt nach
Stettin ist nur mit Eisbrecherhülfe möglich . Greifswalder Oie :
Eisfrei . Thiessow : Eisfrei . Arcona : Eisfrei . Wittower Post¬
haus : Die Buchten und das Südrevier haben Schlammeis und
Treibeis . Barhöft : Die Einfahrt hat starkes Treibeis . Das
Revier ist stellenweise zusammengeschoben . Darserort : Kein
Eis sichtbar . Warnemünde : Die Fahrrinne ist für Dampfer
passirbar . Dre Eisdecke vom Hafen : Linie Hoben -Redentin ist
außerhalb eisfrei . Untereider : Nicht passirbar . Der Kanal¬
dampfer „ Stuttgart " hat mit Mühe die Eisdecke von Rendsburg
nach Tönning durchbrochen .

Wilhelmshaven , 14 . Januar . Kursbericht der Oldenbiw
und Leihbank, Filiale Wilhelmshaven . gekäst

4 pCt . Deutsche Reichsanleihe . 106, —
3Lz PCt . Deutsche Reichsanleihe . 104,50
3 PCt . do. 86,70
4 PCt . Preußische Consols . 105 .60
3 /z PCt . do. . 104,50
3 pCt . do . . 97,10
3 >/z pCt . Oldenb . Consols . 192, -
4 pCt . Oldenb . Kommunal -Anleihen . 102, —
4 PCt . do . do. Stcke . zulOOM . 102,25
3V,pCt . d« . do. . 100, —
3stz PCI. Oldenb . Bodenkredit-Piandbriefe (kündbar) 101,25
3 >/z pCt . Bremer Staatsanleihe von 93 . . . . 102,60
3 pCt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . 125,85
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . . . 102, —
3 ^ , PCt . Hamburger Staatsrente . 103,60
4 PCt . Pfanbbr . der Rhein .Hypoth .- Bank Serie62 — 65 102,60
4 pCt . Pfandbr . d Preuß . Boden -Kredit-Aktien-Bank

vor 1905 nicht auslosbar . 105,70
3 V, PCt . do . do. . 100,25
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld . 100 in Mk . 168,80
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. in Mk . . . . 20,365

aut Newyork kurz für 1 Doll , in Mk . . . 4,16
Discont der Deutsche « Rcichsbank S PCt .

Wechselzins unserer Bank 4 °/o .

scheu Spar¬
verkauft
106,55
105,05

97,25
106,15
105,05
97 .65

102,—

102,25
103,15
126,45

104,45

106,25
100,75
169,60
20,465

4,20

Verdingung .
2000 KZ Rennthierhaare sollen ain

28 . Januar 1895 , Nachmittags 4 >/2
Uhr , verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , werden auch gegen
0,70 Mark von der Unterzeichneten
Behörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 9 . Jan . 1895 .
Kaiserliche Werft,

KSth. für Werm . -Angelegenheiten .
Verdingung .

110 ostm Buhnendecksteine für
Wangeroog sollen am 29 . Januar 1895 ,
Nachmittags 4 >/ , Uhr , verdungen
werden .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , werden auch gegen
1,20 Mark von der Unterzeichneten
Behörde Portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 4 . Jan . 1895 .
Kaiserliche Werft,

i - für Uerw . -Angelegenheiten.

Verpackung .
Das südlich an der neuen Wilhelms -

haveuerstraße in Bant belegene , Gebr .
Andreae gehörige

Landftiick
soll zum Antritt auf Mai d . Js . zur
Benutzung als Weideland verpachtet
werden und ist Termin zur öffentlich
meistbietenden Verpachtung auf

Freitag, den 18. d. M. ,
Nachmittags 4 /2 Uhr.

im „ Hotel zum Banter Schlüssel " in
Bant angesetzt .

Neuende , 12 . Januar 1895 .

K . Gevdes ,
Auktionator .

Verpachtung.
Der Hausmann Auto « Müller

zu Alinenhof beabsichtigt
3

nämlich :
1) die nördlich am Kanal in

Wilhelmshaven belegenen
4,42,15 ds großen Land¬
stücke,

2) die südlich am Kanal in
Wilhelmshaven belegenen
1,24,47 ds großen Par¬
zellen,

3) den am Banterwege in der
Nähe des Bahnübergangs
in Bant belegenen Hamm ,
zur Größe von 1,86,64 dS

zum Antritt auf Mai d . Js . auf sechs
>zahre , mit dreijähriger Willkür zur
Benutzung als Weideland , event . auch
zum Mähen , öffentlich meistbietend
verpachten zu lassen .

Termin zur öffentlich meistbietenden
Verpachtung wird angesetzt auf

Wag , i>ea 18. ». .
Nachmittags S Uhr.un „ Hotel zum Banter Schlüssel " zu

Pachtliebhaber können von heute andie Verpachtungsbedingungen in meinem
Geschäftszimmer einsehen und bin ich
zur Ertheilung näherer Auskunft
gerne bereit .

Neuende , 10 . Januar 1895 .

Geröes ,
Auktionator .

Zu vermiethen
auf sofort versetzungshalber verschiedene
Wohnungen im Industrie -Gebäude
zum Preise von 800 bis 1200 Mk .

As. Dräger .

Fre>iil !>I. MIiM Zimmer
gesucht Offerten unter U nimmt die
die Exped . d . Bl . entgegen . ,

Zu miethen gesucht
sofort ein gut möbl . Zimmer mit
Schlafstube in der Nähe des Hafens
Offerten bitte an „ Böke ' s Re¬
staurant".

Wen » pl. M. Schlitten
verkaufe billig , ferner einen kochele¬
ganten Schlitten , Lsitzig, fein ge¬
polstert , und eine Pelzdecke .

Weinü . OkurstvÄv

_ in Je ver._

Zu vermiethen
auf sofort oder zum 1 . Mai mehrere
frcundl . 5räum . Wohnungen mit
Wasserleitung und allen Bequemlich¬
keiten .

H . T . Kuper. Margarethenstr. 3

Zu verkaufen
eine schöne klangvolle Zither .

Kasernenstr . 2 .

Zu verkaufen
ein echter Seidenpudel . Näheres

Verl . Roonstraße 8,
eine Treppe .

18 M MR IW
Augustenstr . 9, 1 Tr . l

Zu vermiethen
auf sofort ein möblirtes Wohn -
nebst Schlafzimmer mit oder ohne
Pension .

BiSmarckstr . 18 , 1 Tr . hoch.

Zu vermiethen
auf gleich oder später 2 vierräumige
Wohnungen mit Gartengrund.

Näheres Müllerstraße 9 .

Mig zu liemichkii
zum 1 . Februar oder später ein
Laden mit Woh «ug.

Näheres in der Exped . d . Blattes .

Mehrere Wohlilinukii
im Preise von 300 — 1400 Mk . zu
vermietkett. Wallstr. 8 und 9 .

Näheres bei

Lldert Vdow38 .

Billig zu verkaufen
zwei hochelegante heizbare russische

Splitten ,
sowie verschiedenes Schlitteugeläute .

Wagenfabrikant , Ulmstr .

Gesucht
wegen Berheirathung des jetzigen ein
tüchtiges Mädchen für Küche und
Haus zum 1 . März .

Frau Postdirektor Schwiele .

Gesucht
auf sofort ein tüchtiges Mädchen
mit guten Zeugnissen für Küchen - und
Hausarbeit gegen hohen Lohn .

Wo ? sagt die Exped . d . Blattes .

Gesucht
ein gutes tüchtiges Dienstmädchen .

Roonstraße 86 , Part .

Gesucht
ein Stuudeumädche « für den
ganzen Tag .

Kaiserstraße 63 , 2 Tr .

Anker-Cichorien ist der beste !

Mreter mi> Pttkiisfer
bei hoher Provision z . Vertrieb eines
mit den höchsten Preisen Prämiirten
schnell wirkenden medizinischen Magen
GlixirS in der Liqueurbranche werden
sofort gesucht . Lohnende Neben¬
beschäftigung für Restaurateure .

Off . u . k . 88 an Mox Holle ,
Ann . -Exp ., Minden i . W ._

Gesucht
zum 1 . Februar ein ordentliches
Mädchen.

Roonstraße 15 .

Gesucht
ein Mädchen für den Nachmittag .

Wilhelmstr . 5, 1 . Et .

Gesucht

Verloren
auf dem Wege von Burg Hohenzollern
nach Raschke und Schladitz und zurück
ein Portemonnaie mit Inhalt . Der
ehrliche Finder wird gebeten , dasselbe
gegen Belohn , in der Exp . d . Bl . abzug .

M Mk. MmMnst
kann Jedermann erzielen bei Ver¬
wendung müßiger Zeit . Off . beförd . u .
6 . 4943 Heior . Eisler , Kamöurg.

zum 1 . April ein Lehrling , der bei
mir die Zahntechnik zu erlernen wünscht .

« . KirMhoff. Prakt. Zahnarzt,-
nfl

" " "
Roonstraße 16b .

Gesucht
auf sofort ein Stnudenmädcheu .

. Marktstr . 26 im Laden .

Gesucht
per sofort ein Mstdche « für den
Vormittag .

Bismarckstraße 18 », Laden l .

Sehlitten
geläut. harmonisch abgestimmt , aus
edlem Glockenmetall Preiswerth abzu¬
geben .

Henenüer LpMeke .

Mtikmuillnilcssl l
riUlspn . Kilo Ltrsiok- V2Ü installdlsr-
Inslnumsnls, 8 >mpllonlons , porvpkons ,
llk'isions 6t6. dsLiedt WKQ km bmigrlsn
urlä volllksilkLliS5rsn tttrsvl von cksr

FjM- Lokts I« M!sk''8ori6 Avoontlrllksp , ür
sinsr Lturläs erlsrndsr , nur 18 IM . mit
Soduls .— 4Uustr . LktaloßS Arktisir. krtmeo,
v̂odet um gsü . LuAsds kür v?6lo!isü I2-

MiMt!!» «!
'

und Techniker der Hofpianoforte -

Fabrik von L . Ibavll H 8od .iL
wird wieder vom 18 c . an in Wil¬
helmshaven anwesend sein . Aufträge
erbeten : Exped . d . Bl . und Hotel
„ Burg Hohenzollern " ._

Schlitten
zum Ausleihen oder billig zu verkaufen .

Banterstr . 14 .

Anker-Cichorien ist der beste !

Ci« junges Mäiilhku
sucht Stellung als Verkäuferin.

Offerten unter « l . 14 an die Exp .

d . Bl . erbeten .

AuguKö Üallin.
Anfertigung von Costümen
nach stanz ., englischem, deutschem
und Mener Schnitt im Preise
von 12 Mk. an.

Für Auswärtige werden
Kostüme ohne Anprobe ange¬
fertigt gegen Einsendung einer
Probetaille.

Margarethenstr . Nr. 12.

Anker -Cichorien ist der beste !

Kall- und
GchWasts - Slhuhk

empfehlen in allen Neuheiten

Ist« I
-ivh8 L I -M886N ,

Roonstratze 1V8 .
Wohne jetzt

Toiriideieh,
Karlstraste 8 .

Schneiderin .

Empfehle

Gjjusr -Wklsleisih.
s Pfund 60 Pf .,

Schweines dito ,
L Pfund 35 Pf .

A. kl . lansson,
Verl . Gökerstr . u . Marktstr . 39 .

Westf. Speck ä Pfund 75 Pf .,
„ Kochmettrvnrst L Pfd . 50 Pf .

bei D . O .

Kinder¬
wagen

gr«tzies und billigste- Lager
Wilhelmshavens bei

8. V. l!. Lolisn.



In meiner Dampfschleiferei werden

Schlittschuhe
nach amerikanischer Art hohlge -
schlisseu, sowie in mein Fach schlagende
Arbeiten werden prompt und sauber
auSgeführt .

fslkönböi'g,
Messerschmied u. chirurg . Jnstrumenten-

schleiferei ,
Grenzstraste Rr . St

Setzrveine
zum Weiterfüttern kauft

Sr .
Neuestr . 3 .

waarenhaus
D . H. WHrniimu.
Ca . S6 Ctm. breit reinwoll .

pr . Meter von 80 Psg . an,
ferner

sehr große Auswahl in hoch¬
feinen

NoiivöLiitös
in den neuesten Abendfarben .

Anker-Cichorien ist - er beste !

Danksagung.
Ich litt seit langer Zeit an Bett¬

nässen. Das Bett wurde jede Woche
3—tmal naß gemacht. Ich wandte
mich daher endlich an den homöo¬
pathischen Arzt Herrn Oi . wsä . Hope
in Köln am Rhein, Sachsenring 68 .
Von dem Tage an, wo ich dessen Mittel
zuerst einnahm, hat sich das Uebel
nicht mehr gezeigt. Spreche meinen
Dank öffentlich aus.
gez . L . ZLrandes,Uetze , Prov . Hannover.

Waarenhaus

Saunntliche
M Damen-

Conftction
Wiuter -JaSets,
Lange MSrrtel ,
Radmäntel,

Plüschjackets ,
Plüschmäntel,
Kiudermäntel re.

NI8S8N
Adretzbnch

werden jetzt, um damit zu
raumen, zu wirklichen Gin »
kaufspreisen ausverkauft.

Meine Läger enthalten nur
Sachen aus dieser Saison .

der Stadt Wilhelmshaven , der Ge¬
meinden Bant , Heppens und Neuende

ist erschienen und zu haben bei
0. lleatsedel , Ueaestraße 18,
> . Nsdrevüorl, KIsmarLstrZK,

sowie in der
kxpkl ! . l! »8 Melmki. Isgeblstte ».

llüliAk lülsllclienzcliulk
.

Vlvlkson pesmllrt

stbl-OSlA

vnLdvrtrvlk«» 1»
Lotwkelt » 4 Lr» r:

> " Vorräitl>ßl>ksi:
Mewr . ksäe.

füt »Mir»«»»!
Am Last bei Kamel« a W

Fabrik z . Umarbeitung alter Woll¬
sachen u . Wolle .

Wir liefern waschechte Kleiderstoffe,
Flanelle, Buckskin, Schlaf- und Pferde¬
decken, Teppiche, Läufer u . Portieren re.

Annahmestelle und Musterlager :
l. L Lilers. Wilhelmshaven ,

Wallstraße Nr . 5,
Kunstfärberei und chem. Reinigungs-

Anstalt.
Anker-Cichorien ist der beste !

gebrannt L Pfd . 120 Pf .
empfiehlt

k . 3 . Bussen ,
Verl . Gökerstr . und Marktstr. 39 .

Lriiira Speise - Talg
L Pfd . 38 Pf .

bei D . O.

anerkannt gutes
Fabrikat

"

Filzschuhe n.
Pantoffeln

äußerst billig , j

Rooustraße 108.

Merdeversicheruilg
ans Gegenseiiigkeli

von Wilhelmshaven und Umgegend

V vr8 » H »» »Lu >»A
Uhr

Ruf'r «»erreichter gesetzl. geschützt.
Umversalkitt f

^ rnolll tSossvI , Glashdlg.

den 16 . Januar er., Abends 7 .in Oldewurtel's Gastwirthschaft , Bis
marckstraße.

Tagesordnung :
Wichtige Angelegenheiten und

legung der Statuten .
vor Vorstsoä

Vor

- - tBsrei ' gi ' ülLv
illskenkisouil «

IlO >HVIHlEH »AS ** vKv Suppenvinlsgvn
Tuppsnts - skn

kiokonlok « ' ^ » US

werden wegen ihres Wohlgeschmacks und Nährwerthes und leichtenBekömmlichkeit ärztlich empfohlen.
Man achte genau auf den Namen da

minderwerthige Fabrikate existiren.
Zu haben in allen besseren einschlägigen Geschäften.

Wege« der für das neue Schuljahr bevor¬
stehende« Veränderungen der Lehrstufen und Lehr¬
pläne , ist es erwünscht , schon jetzt einen Ueberblick
über die denmächstige Zahl der Schülerinnen zn ge¬
winnen. Es wird daher gebeten, die künftige «
Schülerinnen bis zum 15. d. Mts. in meiner Woh¬
nung (Kaiserstratze 59, l) anzumeldeu.

HV1LI»vLni8lr»vvr» , den 9. Januar 1895
Der Unterrichts -Dirigent .

/ . II IliÜM
in alivv dssssrs »
Ooiovial- , Natsrial -

vasisa -, DrvAusv- und 8sik6»ds,vdl.

llk. Ikompron
'8

Ist das best«
uuä tin kvDrauok lillllllstv u . d6 (juvM8tv

lV« diiiitt«I äer IVelt.
Nan aolltSASnau sutciönXsinon „ Vr .
Lbompso » " »nä äis Lolllltswarks

„ 8vbva » ^ft

Llno d»U>e WlUcm im MoLUek,tsn

IlVOlXHooss mit 17263 aut 2 2isbangso vortösiltso Osvmmsii unä siusr UiÄmis.
SMxttrss i 300 üüü , 200000 , LV. 800000

100000, 50000 , 40000 , 30 000, 25000 , 1500 v , 10000 »Imk vlk .
i. Äekimg in öeriin »NI 14 liüli 15 . fsbi'u»!' 1885.

2a Haaprsissa mol . Rsiebsstsmxsl smxksbls aact vsrssaäs
vrlxlnal I ^oa 8v

kür srsts ^ islm » ss Zültix ,
Vi V- V4 V«

LU 17 .6V 8 .80 4.40 2 .20 U.
Osr Dasatr: täi äis II . Llasss ist äsisslbs .

Ortxii »» I-V« IiI«8v
kür bsiäv öHsdunKSn §iMx ,

Vi V- V»
M 33,2017 .60 8.80 4.40 u .

Oisss krsiss siaä ätsLias. k. I . a. II . LIssss.
Onrl HvlnliLv ,- Hatsr äsa llaäsa 3.
8stl . kösteilunggii stdills ick mir liurvii k»si<iiö»sis>ing , sut liersn LvüDü ßis 8 Z-

8töliliiig iiml Msm llsütlieii rii relirsid»! ist.Plir korti auä «Ue beblsn bwnliin -I.lstea siaä 50 kk. Kvlrukltavl ».^^WWWWWW^MW» ^uskükrUcüe klLuo Vvr86lläv xrstls uuä kruneo.

« Haarausfall , Schuppen ° h p
r Erhaltung gesunden vollen Haares bei

Hautblüthen , Pickeln « , «
Gefichtshant , weiße zarte Hände , gesunde schöne Zähne zu erlangen,lese man den von Aerzten und Laien durch vielfache Zuschriften als vorzüglichund nützlich ^anerkannten : „Gkvrg Kühnr ' s Rathgeber für Schön¬heitspflege ". Gratis zu erhalten in Wilhelmshaven : Emil Schmidt ,Roonstr. 84, sowie durch Georg Kühne Nachf., Dresden.

lkir Oauarlvn - und »Itv
diesige» dSrovrirvssvL -
de» Vögel L ksekvt35 kl ., svviv 8eL!Üer's
Mebtiga e»- , Dros¬
selt», kspsgtzle»-, Car¬
dinal- » . kraeblünke»-
tnttvr, vrSp. Vogel-
M»d , seplasedale»,Llerbrod, lülpräpara -
» kisedkatler smMslilt

8tl ^ 0 kiDcllvk « , kvo » 8tr . 104 .

Geschäftsgründung 1847

MMmMMtkNW
Sitzung des Vorstand
mit BekleidungSkommiffio «
Dienstag, de« 15. d. ^

Abends 8 Uh-,
in Weg euer ' s Lokal. 3

Kiittin-UiiIi-stiiiiriimi
Nächste Versammlung

Dienstag , de« LS. Ja »«,

Verviii „»»Mr . f
Mittwoch , de« 1« . d. Mi!

Abends 8 ' / , Uhr : f

Gexeriilvkrsauulitz
im Kaisersaal .

»ei VorsIM
kvsmtsnvsrvinigun

Die Steuererklärungen werden
gemeinsamer Absendung am LU. s
M ., Abends von 6l/4 bis 71/2 ltz
im Beamtenzimmer des Werft-M
Speisehauses entgegengenommen , f

ver Vorstsuil

Das Panorama ist
15. Februar geschlossek

im Saale des Herrn Thoma!
Anmeldungen zu meinem schon !ff

gonnenen

Tanz -Curjui

bk
di
ke
de
G

Pe
ih:

können nur noch bis Mittwoch ,lS . Januar , berücksichtigt werde ^
Hochachtungsvoll

n . von llöl- Höf
da
die
bis

M kör
stel
Ge

^
Heute Dienstag Abend :

Oer krssv8. ad
Auker-Cichorie« ist der best

des
» Ver

Kekurls - AnzeigeMt
die

(Statt jeder besotidercU Meldung,
Die Geburt eines kräftigen Jungk ist

zeiffbeehren sich anzuzeigen ^
Max und Fra «zx. j.

geb . Werner. Bit!

Keömls - Anzeigeund

ur
(Statt besonderer Mittheilung.)

Die Geburt eines gesunden Knabe
beehren sich anzuzeigett im !

tt . kusvk und Kraiisvll ,
geb . Müller . Wü

Wilhelmshaven , den 14 . Jan . 189h, ,

Heburts - Anzeige!

Magenleidenden empfohlen !
Ihr heilsames Johann Hoffsches Malzextrakt-Gesundheitsbier !

! hat mir bei geschwächtem Magen und großen Verdauungsbeschwerden
^die hinsinkende Lebenskraft wieder aufgefrischt. Mein verlorener !
Appetit hat sich nach dem Genüsse wieder vollständig eingefunden . -

Alexis Radecki , Pfarrer in Szaradowa bei Exin.
.lall » HIN Iloüsi k. k . Hoflieferant , lksrlli », Neue Wilhelmst . 1 . !

Verkaufsstelle in Wilhelmshaven bei Ludw . Innssen .
! Wo« Kaufenden von Aerzten verordnet !

F « «il« w,
selbst der umthrydste
Zahnschmerz verschwindet augen¬
blicklich beim Gebrauch von „Wr »stMuff '« schmerzstillender Zahu -
wolle", L Hülse 30 Pfg. In Wil¬
helmshaven zu haben bei Herrn Rich .
Lehma««, Drogenhandlung ._Auker-Cichorie« ist der beste !

Eintrittskarten zu dem am 18 . d.
Mts . stattfindenden Slusouie -
kouzert der Kapelle des II . See¬
bataillons sind für die Mitglieder in
unserer Berkaufstelle Peterstraße, im
Werft - Speisehause und bei Herrn
Sekretär Wichmann , Kaiserstr . 63,
zu haben .

Oer VorÄsuü.

Gestern Abend wurde uns ein krä>
tiger Junge geboren .

Wilhelmshaven, den 13 . Jan . 189(
OkkMrer örvusr a um

Jodes -Anzeige.
H > Schmerzerfüllt widmen

4»^ I ^ -. wir allen Freunden und
Bekannten hiermit die

I traurige Nachricht , daß uns
gestern unser guter Sohn

im beinahe vollendeten 12 . Lebens¬
jahre nach langer schwerer Krank¬
heit durch den Tod entrissen
worden ist.

Wilhelmshaven , 14 . Jan . 1895 .
Hermann Anders

nebst Frau ,
Tochter u . Angehörigen .

Die Beerdigung findet Mitt¬
woch 2 /̂2 Uhr vom Sterbehause
aus statt.
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Redaktion. Druck und Verlag von Th. Sü .ß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16.)
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